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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Kuckuckslichtnelken-Waldsimsen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Sumpfdotterblumen-Blasenseggen-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, honiggrasreiche Waldengelwurz-Schlankseggen-Feuchtwiese,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31523

X

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wiesenfuchsschwanz-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Brennnessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, brennnesselreiche Wasserschwaden-
Sumpfseggen-Hochstaudenflur, brennnesselreiche Wasserschwaden-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur, schwertlilienreiche Sumpfseggen-
Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennnessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Wasserschwaden-Wiesenfuchsschwanz-Wiese

Innerhalb einer Senke am Ortsrand von Dutzow befindet sich auf feuchten, meist aber sehr feuchten vererdeten Torfen dieser Komplex aus 
Feuchtwiese und feuchter Hochstaudenflur.
Die Senke wird von einem von Ost nach West verlaufenden Graben gequert, der kleinflächig auch zum Biotop gehört. Südlich des Grabens
ist ein Mosaik aus verschiedenen Feuchtwiesenaspekten entwickelt.
Dabei nehmen eine Zweizeilenseggen-Feuchtwiese mit Sumpfdotterblume, Blasensegge etc., eine Sumpfseggen-Feuchtwiese mit 
Wiesenfuchsschwanz, Zweizeilige Segge und Wiesensegge etc. und eine Honiggras-Schlankseggen-Feuchtwiese, die reich an 
Waldengelwurz ist, den Hauptbestandteil ein. Auch gestörte Feuchtwiesenausbildungen gehören hier kleinflächig zum Biotop; befanden sie 
sich am Rand des genannten Grabens konnten Sie zusammen mit diesem ausgegrenzt werden.
Nördlich des Grabens schließt sich feuchte Hochstaudenflur an, eine Mahd erfolgt hier nach Aussage des Landwirtes nur im Herbst.
Dabei dominieren brennnesselreiche Ausbildungen mit Sumpfsegge, Zweizeiliger Segge, Wasserschwaden und Waldsimse. Immer wieder 
sind auch kleinflächige Ausbildungen der entwässerten Hochstaudenflur mit den feuchten Hochstaudenfluren verzahnt.
Großflächig begrenzen Wiese und Ruderalfluren den Biotop.
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Torf, wenig gestört
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Sand
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex disticha
Carex gracilis Glyceria maxima Holcus lanatus Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Ajuga reptans Angelica sylvestris Carex nigra Carex vesicaria
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Polygonum amphibium Ranunculus acris Rumex crispus Taraxacum officinale


